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Ein gutes Jahr für die Apfel- und Fruchtweinbranche

Impulse durch neue Produkte und Spezialitäten – deutliches Umsatzplus

Bonn, 18.06.2009. Gute Ergebnisse konnte die Apfel- und Fruchtweinbranche im vergangenen Geschäftsjahr erzielen. Wie der Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie (VdFw) meldet, stieg der Inlandsabsatz der im VdFw organisierten Hersteller 2008 verglichen mit dem Vorjahr um 3,7 Prozent von 69,6 Millionen Liter auf 72,2 Millionen Liter. Nahezu alle Produktbereiche verzeichneten Zuwächse: Besonders kräftig fiel das Plus für das innovationsstarke Segment der Getränke auf Apfel- bzw. Fruchtweinbasis aus, deren Absatz von 13,4 Millionen Liter auf 19,6 Millionen Liter hochschnellte (+46,8 Prozent). Als Impulsgeber in der Gruppe der apfelweinhaltigen Getränke erwiesen sich dabei 2008 neben Apfelweinschorlen (Gespritzte) neue Produktkonzepte, die Apfelwein mit anderen fruchtigen Geschmacksrichtungen, wie z.B. Grapefruit oder Maracuja, kombinieren. Durch sie konnten die Apfelweinhersteller neue Konsumenten gewinnen. Der klassische Apfelwein erzielte ein Absatzvolumen von 36,6 Millionen Litern und trug damit als wichtigstes Branchenprodukt über 50 Prozent zum Gesamtabsatz der VdFw-Mitglieder bei. Bei den fruchtweinhaltigen Produkten waren 2008 insbesondere Fruchtweinbowlen und ähnliche Getränkekonzepte gefragt: Ihr Absatz war bereits 2007 um 14,2 Prozent gestiegen, 2008 legten sie noch einmal um über 70 Prozent zu auf 5,8 Millionen Liter.

Fruchtige Klassiker im Plus: Zuwächse für Fruchtperlweine und Fruchtweine

Fruchtperlwein, die fruchtige Alternative zu Sekt und Prosecco, setzte mit einem Plus von 3,8 Prozent (2008: 9,8 Millionen Liter) ebenfalls den Aufwärtstrend der letzten Jahre fort. Bei Fruchtweinen bewegte sich der Absatz um 9,3 Prozent nach oben (2008: 4,6 Millionen Liter). Topseller sind Erdbeer-, Kirsch- und Johannisbeerweine, im Trend liegen Fruchtweine aus dunklen Fruchtsorten wie Heidelbeer-, Holunder-, Brombeer- und Schlehenwein. Auch Honigwein wächst stetig und etabliert sich mit einem Absatz von 951.000 Litern (+12,8 Prozent) als erfolgreiches Nischenprodukt. 

Deutlicher Anstieg beim Branchenumsatz

Die im VdFw organisierten Hersteller von Apfelwein, Fruchtwein und verwandten Erzeugnissen konnten ihren Umsatz 2008 deutlich steigern auf knapp 90 Millionen Euro; nicht im VdFw organisierte Hersteller miteingerechnet lag der Branchenumsatz insgesamt bei circa 101 Millionen Euro. “Der Umsatzzuwachs ist zum Teil auf die Absatzentwicklung zurückzuführen, erklärt sich aber auch durch Preisanpassungen, die 2008 angesichts massiv gestiegener Kosten für die Rohwarenbeschaffung und die Produktion dringend erforderlich waren. Die betriebswirtschaftliche Situation der Keltereien bleibt durch den stetigen Kostendruck und die Preiskämpfe im Handel dennoch insgesamt wenig erfreulich“, betont Karsten Sennewald, Geschäftsführer des VdFw, „Eine wirkliche Wertschöpfung der Unternehmen, die auch Spielraum für Investitionen, die Produktwerbung und die Entwicklung innovativer Produkte lässt, wird vor diesem Hintergrund immer schwieriger.“

Der Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie e.V. (VdFw)

Der VdFw (www.fruchtwein.org) ist auf nationaler und internationaler Ebene die zentrale Interessenvertretung der Hersteller von Apfelwein, Fruchtwein, Fruchtschaumwein und fruchtweinhaltigen Getränken in Deutschland. Darüber hinaus informiert der 1968 gegründete Verband mit Sitz in Bonn seine Mitglieder in allen aktuellen Fragen. In seiner Ausschussarbeit befasst er sich insbesondere mit wissenschaftlich-technischen, lebensmittelrechtlichen und wettbewerbsrechtlichen sowie internationalen Themenstellungen. Der VdFw hat heute 21 Direktmitglieder sowie 134 Mitgliedsbetriebe, die über die VdFw-Landesverbände Hessen, Bayern, Sachsen und Sachsen-Anhalt angeschlossen sind. Der Verband ist Mitglied der „Association des Industries des Cidres et Vins de Fruits de l’U.E.“, Brüssel (AICV), der EU-Organisation der Hersteller von Obst- und Fruchtwein, Cider, Cidre, Fruchtschaumwein und weiterverarbeiteten Erzeugnissen (www.aicv.org).
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.fruchtwein.org
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